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Berlin, 08. August 2002

Goldmann:

Wasser- und Schifffahrtsdirektionen müssen erhalten bleiben

Zu den aktuellen Berichten in Zeitungen und im Hörfunk über Pläne des Bundesverkehrsministeriums, nach der Bundestagswahl die Mittelbehörden der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung, also die Wasser- und Schifffahrtsdirektionen in Bonn zu einer zentralen Behörde zusammenzufassen, erklärt der schifffahrts- und hafenpolitische Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion, Hans-Michael Goldmann:

Die Berichte, wonach das Ministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen zur Sicherung des Ministeriumsstandortes Bonn die Wasser- und Schifffahrtsdirektionen zu Außenstellen einer Zentralbehörde in Bonn degradieren möchte, sind alarmierend. Offensichtlich soll der Bonner Dienstsitz gestärkt werden. Prüfungen des Bundesrechnungshofes lassen nämlich starke Proteste an der Effizienz der Verwaltungsaufteilung der obersten Bundesbehörden erwarten, deshalb benötigt man neue Aufgaben.

Doch bei der auch von der FDP geforderten und schon lange überfälligen Reform der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung geht es nicht darum, die Wasser- und Schifffahrtsdirektionen abzuschaffen, sondern eine vernünftige Aufgabenverteilung hinzubekommen.

Operative Aufgaben gehören in die Ämter vor Ort und Koordinations​aufgaben zwischen den Ämtern und zwischen dem Bund und den Länder​ministerien gehören in die Wasser- und Schifffahrtsdirektionen. Deshalb teilt die FDP die Bedenken der Personalräte der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung. 

Minister Bodewig muss endlich mit dem Versteckspiel in Sachen WSV-Reform aufhören. Angeblich wurden die Pläne zur sogenannten „äußeren Reform“, also zur Schaffung einer Zentralbehörde, bereits in der sogenannten SPD-Küstengang diskutiert. Die SPD muss schnellstens erklären, was sie nun eigentlich will.
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